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Gauder Fest 2008  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Marktgemeinde Zell dankt allen an der Organisation und Durchführung des Gauder 

Wochenende beteiligten Personen für die großartige Abwicklung des Festgeschehens. 
Die Gambrinus Hymne intonieren - v.r.: TVB-Obm. Walter Strasser, Alfred Eberharter, 

Minister Günther Platter, Waltraud Kiechl, Gambrinus - Konrad Sattler, Staatssekretärin 
Christa Kranzl, Alfons Haider, Minister Erwin Buchinger und Martin Lechner. 

(Bildreminiszenzen auf den Seiten 4 und 5)  
 

Landtagswahl am 8. Juni 2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Alle Informationen und Kundmachungen auf den Seiten 2 und 3. 
 

Biomüll-Entsorgung ab Juli 2008  
jeweils am Mittwoch. (Informationen auf Seite 6) 
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Richtiges Trennen 
von Glas und 

Keramik 
 

   Die Bevölkerung wird auf-
merksam gemacht, dass 
Flachglas (Fensterglas) und 
Keramik in den Sperrmüll-
Container gehört. 
 

   Weiß- und Buntglas muss 
jeweils getrennt in die beiden 
dafür aufgestellten Container 
eingebracht werden. 
   Die Gemeindearbeiter steh-
en jederzeit gerne für ge-
nauere Fragen am Recycling-
hof Zell am Ziller zur Ver-
fügung. 
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Landtagswahl am Sonntag, den 8. Juni 2008 
 

Kundmachung 
 

über Verfügungen der Gemeindewahlbehörde vor 
der Landtagswahl: 
   Anlässlich der Landtagswahl am 
 

Sonntag, den 8. Juni 2008 
 

wird gemäß der Landtagswahlordnung in der 
gültigen Fassung bekanntgegeben, dass als Wahl-
lokal der Sitzungssaal im 1. Stock des Markt-
gemeindeamt Zell eingerichtet wird. Die Wahl-
zeit wurde von  
 

07.00 bis 15.00 Uhr 
 

festgesetzt. Verbotszone ist der Platz vor dem 
Marktgemeindeamt „Unterdorf 2“, begrenzt 
durch Bezirksgericht, Gasthof „Untermetzger“ 
und das Objekt „Kohlhuber“. 
   Während der Wahlzeit ist die Stimmabgabe 
durchlaufend möglich. Für das Gebiet der Markt-
gemeinde Zell am Ziller wurde ein Wahlsprengel 
installiert. Darüber hinaus wird die Sonderwahl-
behörde das Wohn- und Pflegeheim und kranke 
Mitbürger aufsuchen und deren Stimme entge-
gen nehmen.  
   Am Wahltag ist innerhalb der Verbotszone 
folgendes untersagt: 
a) jede Art der Wahlwerbung, insbesondere 

durch Ansprachen an die Wähler, durch Vertei-
len von Wahlaufrufen oder von Wahlwerber-
listen und dergleichen, 
b) jede Ansammlung von Menschen, 
c) das Tragen von Waffen jeder Art. Vom 
Verbot des Waffentragens sind Organe des 
öffentlichen Sicherheitsdienstes ausgenommen. 
   Übertretungen dieser Verbote werden von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe 
bis zu € 100,-- geahndet. 
 

Kundmachung 
über die Ausstellung von Wahlkarten 

 

I. An der Wahl dürfen nur Wahlberechtigte 
teilnehmen, deren Namen im abgeschlossenen 
Wählerverzeichnis enthalten sind. Jeder Wahlbe-
rechtigte hat nur eine Stimme. Jeder Wahlbe-
rechtigte hat sein Wahlrecht grundsätzlich in 
dem Ort (Gemeinde) auszuüben, in dessen Wäh-
lerverzeichnis  er  eingetragen  ist.   Wahlberech- 

 
tigte,  die  eine  Wahlkarte  besitzen,  können  ihr 
Wahlrecht in Tirol auch in einer anderen Ge-
meinde oder in einem anderen Wahlsprengel 
ausüben oder ihre Stimme im Weg der Briefwahl 
abgeben. 
II. Anspruch auf Ausstellung einer Wahl-
karte haben Wahlberechtigte, die am Wahltag 
voraussichtlich verhindert sein werden, ihre Stim-
me vor der Wahlbehörde am Ort (Gemeinde) 
ihrer Eintragung in das Wählerverzeichnis ab-
zugeben. Weiters haben jene Wahlberechtigten 
Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte, denen 
es am Wahltag voraussichtlich nicht möglich 
sein wird, ihre Stimme im zuständigen Wahl-
lokal abzugeben, weil sie wegen mangelnder 
Geh- und Transportfähigkeit oder wegen Bett-
lägerigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder 
sonstigen Gründen, daran gehindert sind, und die 
von der Möglichkeit der Stimmabgabe vor einer 
Sonderwahlbehörde Gebrauch machen wollen. 
III. Vorgang bei der Antragstellung und 
Ausstellung einer Wahlkarte: 
1. Die Ausstellung einer Wahlkarte ist bei der 

Gemeinde zu beantragen, von der der Wahl-
berechtigte in das Wählverzeichnis eingetragen 
wurde.  

2. Der Antrag kann vom Tag der Wahlaus-
schreibung an schriftlich bis spätestens am 
vierten Tag vor dem Wahltag (4. Juni 2008) 
oder mündlich bis spätestens am zweiten Tag 
vor dem Wahltag (6. Juni 2008), 12.00 Uhr, 
gestellt werden. Ebenfalls bis zum 6. Juni 2008, 
12.00 Uhr, kann ein schriftlicher Antrag gestellt 
werden, wenn eine persönliche Übergabe der 
Wahlkarte an eine vom Antragsteller bevoll-
mächtigte Person möglich ist. 

3. Die Ausstellung beginnt nach Vorliegen der 
amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises durch 
die Marktgemeinde. 

4. Der Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte 
wegen mangelnder Geh- und Transportfähig-
keit oder wegen Bettlägerigkeit hat das aus-
drückliche Ersuchen zu enthalten, von einer 
Sonderwahlbehörde aufgesucht zu werden. Der 
genaue Aufenthaltsort (Wohnung, Krankenzim-
mer und dergleichen) am Wahltag muss ange-
geben werden. Auch ist ein Nachweis über den 
Hinderungsgrund vorzulegen. 
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IV. Die Wahlkarte und ihre Verwendung: 
1. Die Wahlkarte wird als verschließbarer 
Briefumschlag hergestellt. 
2. Wird dem Antrag auf Ausstellung einer 
Wahlkarte stattgegeben, so wird in diese Wahl-
karte auch ein Wahlkuvert mit dem amtlichen 
Stimmzettel eingelegt und die Wahlkarte hier-
auf dem Antragsteller ausgefolgt. 
3. Der Wahlkarteninhaber hat den Briefum-
schlag sorgfältig zu verwahren und, sofern er 
seine Stimme nicht im Weg der Briefwahl 
abgibt, am Wahltag dem Wahlleiter zu über-
reichen. Vor der Wahlbehörde hat sich der Wahl-
kartenwähler wie alle übrigen Wähler durch 
einen amtlichen Lichtbildausweis, aus dem 
seine Identität ersichtlich ist, auszuweisen. 
4. Die Stimmabgabe im Wege der Briefwahl 
erfolgt durch die Übersendung der verschlos-
senen Wahlkarte an die zuständige Kreiswahl-
behörde, wo sie spätestens am achten Tag nach 
der Wahl (16. Juni 2008), 12.00 Uhr, einlangen 
muss. Wahlkarten dürfen nur postalisch über-
mittelt werden. Die Übermittlung der Wahl-
karte durch Boten und die persönliche Abgabe 
der Wahlkarte sind unzulässig. Nähere Infor-
mationen sind auf der Wahlkarte abgedruckt. 
5. Ersatz für abhanden gekommene oder un-
brauchbar gewordene Wahlkarten, Wahlkuverts 
oder amtliche Stimmzettel darf von der Ge-
meinde nicht ausgefolgt werden. 

 
Sonderwahlbehörde 

 
   Die Gemeindewahlbehörde hat bei ihrer 
konstituierenden Sitzung beschlossen, anlässlich 
der Landtagswahl für das Wohn- und Pflegeheim 
sowie für andere Zeller Bürger, denen es aus 
Alters- oder Krankheitsgründen am Wahltag 
nicht möglich ist, das Wahllokal aufzusuchen, 
eine Sonderwahlbehörde einzurichten. Diese 
Sonderwahlbehörde wird diese Bürger von Zell, 
welche sich im Besitz einer Wahlkarte befinden, 
am Wahltag aufsuchen und deren Stimme für die 
entgegennehmen. 
   Der Antrag auf Ausübung des Wahlrechtes vor 
der Sonderwahlbehörde ist schriftlich bis spätes-
tens 4. Juni oder mündlich bis spätestens 6. Juni, 
12.00 Uhr, im Marktgemeindeamt, Einwohner-
meldeamt, Telefon 2222-51, einzubringen. 

 

Wahlausweise 
 

   Es wird besonders darauf verwiesen, dass in 
den Tagen vor der Landtagswahl jedem Wahl-
berechtigten ein Wahlausweis in Postkartenform 
zugestellt wird, auf dem alle für die Wahlbe-
hörde von Zell wichtigen Daten vermerkt sind. 
   Alle Wahlberechtigten der Marktgemeinde Zell 
am Ziller werden ersucht, den gegenständlichen  
 

Wahlausweis zur Wahl mitzubringen  
 

und unaufgefordert vorzulegen. Durch die Vor-
lage des Wahlausweises werden Verzögerungen 
im Wahlvorgang vermieden, da aufwendiges 
Suchen in der Wählerevidenz entfällt und län-
gere Wartezeiten ausgeschlossen werden können. 
 

Vollversammlung 
Standesamtsverband Zell 

 
   Kürzlich fand im Wohn- und Pflegeheim Zell 
die Vollversammlung des Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverbandes Zell statt.  
   Obmann Bürgermeister Walter Amor verweist 
in seinen Ausführungen auf die seit zwei Jahren 
bestehende Möglichkeit der standesamtlichen 
Trauung im „Regionalmuseum“. Dieser Ort wird 
von den Gästen aber ganz besonders von den 
Einheimischen sehr gut angenommen. Weiters 
berichtete der Obmann über die Gebührenbe-
freiung bei neugeborenen Kindern bis zum 2. 
Lebensjahr auf die Geburtsurkunde, den Staats-
bürgerschaftsnachweis und den Reisepass. 
   Der Standesbeamte Markus Wechselberger 
gibt einen kurzen Überblick über die umfang-
reichen Tätigkeiten im Bereich des Standesamts- 
und Staatsbürgerschaftsverbandes.  
   Kassier Hansjörg Hauser trägt die Jahres-
rechnung 2007 mit Einnahmen und Ausgaben 
vor. Diese wird von der Vollversammlung ein-
stimmig angenommen. 
   Bgm. Amor bringt auch das Thema Reorgani-
sation der Standesämter ins Gespräch. Nachdem 
seitens des Landes zuletzt erklärt wurde, dass 
eine Reformierung der Standesämter entgegen 
der Erstaussendung derzeit nicht erfolgt, kommt 
man nach kurzer Diskussion zum Entschluss, 
derzeit keine Stellungnahme abzugeben.  
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Bildreminiszenzen vom diesjährigen Gauder Fest 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Auf ihren Schultern liegt ein Großteil der Organisation 
des Gauder Festes: Angelika Ebster von Zillertal Bier und 

Robert Pramstrahler vom TVB Zell-Gerlos. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Auch Franz Binder wird in die Runde der  
Gambrinus Freunde aufgenommen. 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Das Jahresgeschehen wurde  
heiter-kritisch unter die Lupe genommen. 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Moderatorin Waltraud Kiechl mit Walter Strasser.  

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Bieranstich - v.r.: TVB-Obmann Walter Strasser, 
Braumeister Peter Kaufmann, LH DDr. Herwig van Staa, 
Staatssekretärin Christa Kranzl und Bgm. Walter Amor. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Gauder Markt wird altes Handwerk  
gezeigt - im Bild zwei Klöpplerinnen. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Vorführung von Zuchtvieh im Rahmen  
der Zillertaler Fleckviehausstellung. 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Auftanz der Jungtrachtler. (Foto: H. Widmoser)
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Bildreminiszenzen vom diesjährigen Gauder Fest 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

„Auf Händen getragen“ wird der Gauder Hogmoar 
Christian Pirchner von NR Bgm. Hörl, TVB-Obmann 
Strasser, Ranggler-Obmann Geisler und Bgm. Amor. 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Dekan Dr. Ignaz Steinwender zelebriert  
für die Umzugsteilnehmer eine Festmesse. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Prächtige Pferdegespanne finden sich im Festzug. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Die Grasausläuter führen den Festzug an. 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Vor dem Beginn des Gottesdienstes schreiten Landtags-
Präs. Prof. Mader, Min. Platter und LH DDr. van Staa  

die Fronten der angetretenen Formationen ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Musikkapelle Fiss nahm am  
diesjährigen Festzug ebenfalls teil. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fingerhakeln als Bestandteil des Gauder-Dreikampfes. 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Menschenmassen beim Gauder Fest. 
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Neuregelung Biomüll:  
Änderung Abfuhrtag ab 2. Juli 08 

 
   Wie schon im letzten Bürgermeisterbrief be-
richtet wird der Biomüll in der Marktgemeinde 
Zell am Ziller ab der  
 

27. Woche - ab dem 2. Juli 2008 
jeweils am Mittwoch 

 

abgeholt. Die Marktgemeinde bittet die Bürger 
die Biomüll-Behälter ab ca. 7.00 Uhr bei den 
jeweiligen Sammelstellen, wie bisher, für die 
Abholung bereitzustellen. 
   Es wird jedoch nochmals darauf hingewiesen, 
dass in Zukunft sehr strenge Kontrollen bei der 
Entsorgung des Bioabfalles durch das Abfuhr-
unternehmen durchgeführt werden. 
 

Ankündigung:  
3. Generationenfest am 13. Juli 08 
 
   Wie schon in den letzten Jahren findet am 
Sonntag, den 13. Juli 2008, ab 11.00 Uhr das 3. 
Generationenfest der Marktgemeinde Zell am 
Ziller im Hotel Neue Post statt. Organisiert wird 
diese Veranstaltung vom Kulturausschuss der 
Marktgemeinde Zell am Ziller. 
   Zu dieser Veranstaltung sind alle Zellerinnen 
und Zeller ab dem 65. Lebensjahr recht herzlich 
eingeladen. 
   Für das leibliche Wohl der Besucher und die 
musikalische Umrahmung wird seitens der 
Marktgemeinde Zell am Ziller bestens gesorgt. 
 

Johann Platzer, Obmann des Kulturausschusses 
 

 Nächtigungszahlen 
Winter 2007/2008 

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Monat Gäste 

2006/07 
Gäste 

2007/08 
Nächtig. 
2006/07 

Nächtig. 
2007/08 

Diff in 
% 

Nov. 219 213 1.016 740 - 27,17 
Dez. 4.359 5.117 20.125 22.832 13,45 
Jän. 7.140 7.238 45.320 46.981 3,67 
Feb. 9.697 10.217 59.897 64.067 6,96 
März 7.366 10.209 39.347 59.681 51,68 
April 1.761 920 14.781 5.007 -65,65 
Ges. 30.542 33.914 180.486 199.308 10,42 

Kundmachung für das 
Volksbegehren „fairSorgen“ 

 
   Gemäß § 11 (4) des Gesetzes über Volksbegeh-
ren, Volksabstimmungen und Volksbefragungen, 
LBGl. Nr. 56/1990, zuletzt geändert durch das 
Gesetz LBGl. Nr. 61/2003, wird kundgemacht: 
• Die Eintragungsfrist für das Volksbegehren 

wird festgesetzt vom 23. Juni 2008 bis ein-
schließlich 29. Juni 2008. 

• Eintragungslokal ist das Meldeamt in der 
Marktgemeinde Zell am Ziller.  

• Eintragungszeit laut Kundmachung an der 
Amtstafel im Marktgemeindeamt. 

   Zur Stimmabgabe ist ein amtlicher Licht-
bildausweis vorzulegen. 
 

Kinderbetreuung während der 
Sommermonate 2008 

 

   Die Marktgemeinde Zell am Ziller organisiert 
in Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden 
eine Sommerbetreuung für Kinder im Kinder-
gartenalter auf die Dauer von sieben Wochen, 
beginnend ab 7. Juli 2008. Jeweils von Montag 
bis Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr werden die 
Kinder im örtlichen Kindergarten, der hiefür zur 
Verfügung steht, betreut, wobei kein Mittags-
tisch vorgesehen ist. Auch Ausflüge in die Natur 
werden durchgeführt. Die Betreuung der Kinder 
übernehmen die beiden ausgebildeten Kinder-
gärtnerinnen Angela Emberger und Jennifer 
Rahm.  
   Als Unkostenbeitrag ist ein Betrag von € 70,-- 
für sieben Betreuungswochen vorgesehen. Für 
ein weiteres Kind aus derselben Familie redu-
ziert sich der Betrag auf  € 55,--, wobei das AMS 
allenfalls Förderungsmöglichkeiten vorsieht. 
 

Mopedraser im Ortsgebiet 
 

   In letzter Zeit beschwerten sich Gemeinde-
bürger darüber, dass Jugendliche mit ihren Mo-
peds Gemeindestraßen als Rennstrecken nützen. 
   Die Jugendliche werden seitens der Gemein-
deverwaltung angehalten, diese Fahrten mit ihren 
lautstarken Fahrzeugen zu unterlassen. Die Poli-
zei wird vermehrtes Augenmerk auf  die Raser 
und Lärmerreger halten und derartige Verkehrs-
vergehen zur Anzeige bringen. 
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Bundesministerin für Justiz  
Dr. Maria Berger in Zell 

 
   Am Montag, den 19. Mai, besuchte Justizmini-
sterin Dr. Maria Berger das Bezirksgericht Zell 
am Ziller, welches nach dem Brand des Ge-
richtsgebäudes vorübergehend im Marktgemein-
deamt Zell untergebracht ist. Im Anschluss über-
zeugte sich die Ministerin von den Arbeiten zur 
Wiederherstellung des Zeller Gerichtsgebäudes.  
   Bei dieser Gelegenheit dankte Frau Dr. Maria 
Berger den Verantwortlichen der Marktgemeinde 
für die rasche und unbürokratische Aufnahme 
der gesamten Verwaltung des Gerichtes im Ge-
meindeamt. Dankesworte richtete sie auch an die 
Feuerwehr sowie die Bevölkerung, welche 
„ihrem Bezirksgericht“ Unterstützung zukom-
men ließen. In Zeiten, wo immer wieder die 
Schließung kleinerer Gerichtseinheiten diskutiert 
wird ist der Ausspruch der Frau Ministerin wohl-
tuend: „Zell am Ziller und das Tal brauchen das 
Bezirksgericht - es soll erhalten bleiben!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.r.: Gerichtsvorsteherin Dr. Heike Höllwarth-Lang, 
Ministerin Dr. Maria Berger, Bgm. Walter Amor,  

LA Bgm. Klaus Gasteiger, GR Johann Platzer,  
Bgm. Georg Wartelsteiner. 

 

   Bürgermeister Amor betonte dabei die Wich-
tigkeit des Bezirksgerichtes für die Bevölkerung 
der 23 Sprengelgemeinden des Zillertales. 
 

Bahnhofstraße: Neuer Gehsteig  
  
   In der Bahnhofstraße, wo seit Jahrzehnten am 
ostseitigen Straßenrand zwischen dem Modehaus 
Schneeberger sowie dem Zeller Bahnhof der 
Gehsteig im „luftleeren Raum“ endete, wurde 
nach Pfingsten mit der Ausbildung eines Geh-
weges begonnen. Diese Maßnahmen werden 
durch Bauausschuss-Obmann OSR Anton Kreidl 

koordiniert. Unter Mitwirkung des Gemeinde-
vorstandes konnten die Verhandlungen mit 
Hermann Egger und dessen Familie betreffend 
eine Grundinanspruchnahme erfolgreich zum 
Abschluss gebracht werden.  Mit dem Grund-
eigentümer wurde eine einvernehmliche Rege-
lung getroffen, welche die beiderseitigen Interes-
sen berücksichtigt. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 

Durch die Anlegung des ostseitigen Gehsteiges wird die 
Sicherheit von Passanten auf diesem Wegstück erhöht. 

 

Museums-Briefmarke 
  
   Im Postamt Zell am Ziller fand am 30. April 
2008 ein Philatelietag, veranstaltet von der 
Österreichischen Post, statt. Neben einer Viel-
zahl an Sondermarken, Ersttagsbriefen, Sonder-
belegen und philatelistischen Raritäten wurde 
auch die Vorstellung einer personalisierten Brief-
marke, welche das Zillertaler Regionalmuseum 
zeigt, vorgenommen. Parallel dazu bestand auch 
die Möglichkeit eine Briefmarke mit dem 
Konterfei des Gambrinus zu erwerben.  
  

 
  
 
 
 
 
 
 
 

Die von Martina Prinz offerierten postalischen Raritäten 
fanden reißenden Absatz - v.r.: Walter Brugger,  

Rudi Morandell, Bgm. Walter Amor und Günter Mair. 
  

   Die Auflage dieses Wertzeichens umfasste 
lediglich 300 Stück, entsprechend groß war auch 
die Nachfrage. Briefmarkensammler aus nah und 
fern waren gekommen, um sich diese Sonder-
ausgabe für ihre Sammlungen zu sichern.  
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Kiwanis Club Zillertal unterstützt 
Lebenshilfe-Projekt 

  
   Am Dienstag nach Pfingsten wurde in Schlit-
ters ein weiteres Haus der Lebenshilfe im Ziller-
tal, welches künftig 10 Menschen mit Behin-
derung eine zeitgemäße Unterkunft bietet, feier-
lich seiner Bestimmung übergeben.  
   Im Beisein von LH DDr. Herwig van Staa, 
LRin Dr. Anna Hosp und der Bürgermeister des 
Bezirkes Schwaz haben Vertreter diverser Orga-
nisationen den Verantwortlichen der Lebenshilfe 
Tirol namhafte Spenden überreicht und damit 
einen Beitrag zur Finanzierung dieses ansprech-
enden Objektes geleistet. Auch der Kiwanis Club 
Zillertal hat sich zu diesem Anlass mit einer 
weiteren Spende an die Lebenshilfe eingestellt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.: GF Mag. Paul Barbist, Präs. Dr. Hanspeter Zobl, 
Bgm. Walter Amor, BH Dr. Karl Mark, Präs. Christian 

Rauch und Peter Siller vom Kiwanis Club Zillertal. 
 (Foto: Kiwanis Club Zillertal) 

 

   In der 26-jährigen Bestandszeit des Clubs ha-
ben die engagierten Mitglieder zahlreiche soziale 
und karitative Vorhaben unterstützt und immer 

wieder unbürokratisch geholfen.  
 

Jahreshauptversammlung  
der Schützengilde 

 
   Am 20. April fand die Jahreshauptversamm-
lung der Schützengilde Zell im Beisein von 
Bgm. Amor und Bez.-OSM Hauser statt.  
   Obmann OSM Walter Ungerank hob in seinem 
Bericht die sensationellen Ergebnisse der neuen 
Staats-, Landes- und Bezirksmeister hervor. Noch 
nie seit Bestehen der Schützengilde konnten so 
viele Titel errungen werden. Sein dank galt den 
Trainern, den Sponsoren und Gemeinden. 

   Josef Schweiberer bringt die Medaillenbilanz 
in Erinnerung und verweist dabei auf 26 Gold-, 
23 Silber- und 6 Bronzemedaillen. Acht österr. 
Meistertitel, drei Landes- und 15 Bezirksmeister-
titel erzielten die erfolgreichen Mitglieder.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereinsfunktionäre und Bgm. Amor gratulieren den 
erfolgreichen Schützen. (Foto: Schützengilde) 

   Obm. Walter Ungerank sowie sein bisheriger 
Ausschuss wurde im Zuge der diesjährigen Neu-
wahlen bestätigt.  
   Bgm. Walter Amor und OSM Andreas Hauser 
gratulierten den erfolgreichen Vereinsmitglie-
dern, verbunden mit einem Dank an die Vereins-
verantwortlichen, Trainer und Eltern.  
 

Theaterverein: „Die Kaktusblüte“ 
  
   Der Theaterverein Zell bietet heuer während 
des Sommers in der Aula der Hauptschule die 
Komödie „Die Kaktusblüte“ dar. Dabei handelt 
es sich um ein Stück voller Tiefsinnigkeit, Witz 
und Esprit - also viel zum Lachen. Die Premiere 
findet am Freitag, den 4. Juli um 20.15 Uhr statt. 
   Wie im Vorjahr wird auch heuer wieder ein 
spezielles Arrangement offeriert. Es handelt sich 
dabei um eine mit einem Abendessen kombi-
nierte Theaterkarte. Bei allen Vorstellungen wird 
dieses Arrangement beim Restaurant „’s Platzl“ 
ab 18.00 Uhr angeboten. 
   Darüber hinaus offeriert wird auch eine Pre-
mierenkarte für den 4. Juli, wobei hier ein Buffet 
gereicht wird. Die Karten können im Büro des 
Tourismusverbandes Zell-Gerlos, Zillertal-Arena 
(Tel. 2281) gekauft werden. 
 

Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
 (Walter Amor, Bürgermeister) 
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